
Zeitgenössische Musik  
in Kärnten

Freitag, 28. Mai 2021 • 19.30 Uhr 
Konzerthaus Klagenfurt, Neuer Saal

Mießtaler Straße 8, 9020 Klagenfurt am Wörthersee
Eintritt: Freiwillige Spende

Covid-19 Schutzmaßnahmen: 
Freie Platzwahl bis 50 Personen, keine Voranmeldung nötig,  
FFP2 Maske und Eintrittstest erforderlich.

Philipp Lamprecht
à l‘intérieur • Ein Soloabend

Im Soloprogramm à l‘intérieur dreht sich alles um das 
Innenleben von Klängen oder Klangverbindungen.

Philipp Lamprecht – ein vielseitig agierender Musiker mit 
Faible für Neues und Altes. Als Mitglied verschiedener 
Ensembles für zeitgenössische und historische Musik arbeitet er 
hauptsächlich im Bereich Kammermusik und realisiert eigene 
Solo- und Educationprojekte. Seinen bunten musikalischen 
Alltag bestreitet er mit Instrumenten wie dem Vibraphon, 
der Marimba, der Zarb, selbstgebauten Instrumenten, 
mittelalterlichen Kastagnetten, historischen Pauken, 
Handtrommeln, einer Drehleiher und vielem anderen mehr. 
Seit dem Wintersemester 2015/16 ist Lamprecht 
Lehrbeauftragter für Schlaginstrumente an der Universität 
Mozarteum. Im Jahr 2018 übernahm er die künstlerische Leitung 
der Internationalen Paul Hofhaymer Gesellschaft Salzburg.
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Zeitgenössische Musik  
in Kärnten

Dienstag, 1. Juni 2021 • 19.30 Uhr 
Konzerthaus Klagenfurt, Blauer Saal

Mießtaler Straße 8, 9020 Klagenfurt am Wörthersee
Eintritt: Freiwillige Spende

Covid-19 Schutzmaßnahmen: 
Freie Platzwahl bis 50 Personen, keine Voranmeldung nötig,  
FFP2 Maske und Eintrittstest erforderlich.
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ZVR.-Nr.: 488445805 • Vereinszweck: Förderung der Gegenwartsmusik  
Sitz: Stift Ossiach 1, 9570 Ossiach • Obmann: Bruno Strobl
E-Mail: office@zzm.at • Internet: www.zzm.at
Hersteller: druck.at Druck- und Handelsgesellschaft mbH, Leobersdorf

Ensemble Klingekunst
L´heure bleu – eine Verbindung von  

alter und neuer Musik 

Sieglinde Größinger • Traversflöte - Maja Mijatović • Cembalo

Die l’heure bleu („die blaue Stunde“) dient als Sinnbild für 
die Zeit der Dämmerung zwischen Sonnenuntergang und 
nächtlicher Dunkelheit. Kern und Ausgangspunkt bilden 
ausgewählte Stücke der französischen Barockzeit wie von L. und 
F. Couperin, M. Blavet und M. P. de Monteclair. Der musikalische 
Gestus dieser Musik ist geprägt von einem variantenreichen 
Farbenspiel mit besonderer Affinität zum dunklen, von 
Melancholie durchdrungenen Ton. Durch das Hinzutreten von 
eigens für das Ensemble geschriebene Kompositionen von 
Tamara Friebel, Tomasz Skweres (UA), Petra Stump-Linshalm 
und Margareta Ferek-Petrić, wird ein spannungsreicher 
Hörbogen von französischem Barock zur Gegenwart geschlagen. 
Klingekunst wurde 2009 gegründet, und bildet einen Pool von 
KünstlerInnen, der sich zur Realisierung außergewöhnlicher 
Projekte zusammenfindet. Mehr: www.klingekunst.at


